
 

 

Orientierende Einschätzung der Kommunikation  

 

Bei der orientierenden Einschätzung der Kommunikation handelt es sich um ein mehrteiliges 

Assessment zur Erhebung der kommunikativen Fähigkeiten. Dabei können je nach Bedarf 

einzelne Teile zur Erhebung und Dokumentation verwendet werden.  

 

Teil I beinhaltet neben den Daten der Person die kommunikativen Verwundbarkeitsfaktoren 

und einzelne Beobachtungsparameter zur Freitexteingabe. 

 

In Teil II können Ressourcen des Patienten bezogen auf einzelne Aktivitäten dokumentiert 

werden und ggf. daraus Ziele oder Maßnahmen abgeleitet werden.  

 

Der III. Teil ermöglicht ein strukturiertes Beobachten und Dokumentieren einzelner Bereiche. 

 

Teil IV stellt ein Screening der für die Kommunikation wichtiger Parameter dar und ermöglich 

die Einteilung in eine Matrix 

 

Je nachdem, wie lange die Patient:innen auf der Station liegen können einzelne oder 

mehrere Teile der orientierenden Einschätzung vorgenommen werden.  

 



 

Teil I – Orientierende Einschätzung der Kommunikation 

Name, Vorname  

Geburtsdatum  

Med. Diagnose  

Erhebungsdatum  

Name & Funktion der Erhebungsperson  
 

Kommunikative Verwundbarkeitsfaktoren 
Einschränkung Ja Nein Bemerkung 

Hören    

Verstehen von Sprache    

Sprechen    

Lesen & Schreiben    

Medizinische Situation    

Schlaganfall, ALS, MS, …    

Beatmung    

Sedierung    

Vigilanzminderung    

Sonstige    

Fremde Muttersprache    

Nutzt bereits UK    
 

Übersicht 
Orientierung  

Kopfkontrolle  

Willkürbewegungen Extremitäten  

Sehen  

Visuelles Fixieren / Verfolgen  

Positionierung  

Kommunikationspartner  

Schreiben & Lesen  

Sprechen  

Verstehen  

Kommunikationsform 

(Zeigen, Gegenstände, Foto, Symbolkarten, 

Schrift, Gesten, Sprechen, …) 

 

Wichtige Themen 

 
 

 

 



 

Teil II – Orientierende Einschätzung der Kommunikation 

Fähigkeiten / Patient:in kann …  Ziele / Versorgungsauftrag  

Aufmerksamkeit erregen 

O im Raum             O Pflegeruf 

   

O Zustimmung / O Ablehnung anzeigen    

Dinge im Raum verlangen    

Schmerz kommunizieren    

Dinge einfordern, die mit der Pflege zu tun 

haben 

   

Gefühle und Ängste ausdrücken    

Informationen mitteilen über 

O sich selbst  

O Familienangehörige 

O Fragen stellen 

O Fragen beantworten 

O _____________________________ 

O _____________________________ 

O _____________________________ 

  

   

Umfeldkontrolle 

O Licht 

O Fernseher 

O Musik 

O Bett 

O _____________________________ 

   

Informationen und Abläufe verstehen    

 

 

   

 

 

   

 

 

   

X = nein,          = ja bzw. erreicht 



 

Teil III -  Orientierende Einschätzung der Kommunikation 

 

Allgemeine Beobachtungs- und Dokumentationsmöglichkeiten 
S = Spontan  A = auf Aufforderung  W = wiederholt I = Imitation 
x = nicht beobachtbar 
 

Beobachtung Kommunikationsverhalten 

Beobachtung Reaktion 

Augen öffnen  

Zeigt mimische Ausdrücke  

Zeigt emotionale Reaktionen  

Reagiert auf Aufforderung (z.B. Augen 

schließen, Hand drücken, …) 

 

(Versucht) Aufmerksamkeit herzustellen 

(z.B. Blinzeln, Blickkontakt, Klopfen, …) 

 

(Versucht) Ja-/ Nein-Fragen zu beantworten  

Zeigt auf Dinge (durch Gesten oder durch 

Blick) 

 

Produziert Laute  

(Versucht) Wörter zu artikulieren  

(Versucht) Gesten einzusetzen  

  

  
 

Beobachtung Motorik 

Augenbewegungen  

Fixiert Personen /Gegenstände  

Verfolgt Personen / Gegenstände  

  

Mundbewegungen  

Öffnet / schließt den Mund  

Bewegt die Zunge (z.B. Lippen ablecken)  

  

Kopfbewegungen  

Drehbewegungen  

Nickbewegungen  

  

Hand & Fingerbewegungen  

Bewegt Finger   

Bewegt Hand (öffnen, schließen, …)  

  

Füße & Beine  

Bewegt Zehen  

Zieht Beine an / streckt Beine  

 



 

Beobachtung Verständnis Aufforderungen 

Aufforderung  

Schauen sie zur Tür / nach oben …  

Klopfen sie auf das Bett  

  

  

  

 

Beobachtung ja / nein 

Persönliche Fragen  

Heißen Sie mit Vornamen …?  

Haben Sie Kinder?  

Haben sie eine Katze?  

  

  

  

Abstrakte Fragen  

Können Vögel fliegen?  

Sind Elefanten klein?  

Dreht sich die Erde?  

  

  

  

 

Ja-Zeichen: __________________________________________________________________ 

Nein-Zeichen: ________________________________________________________________ 

 

Sonstiges 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 



 

 

 

 
Modifiziert nach: EFA (Early Functional Abilities), Remi-Pro, Coma-Remissions-Skala, Barthel-Index 

 

 

Bereich   
  

1   
  

2   
  

3   
  

4  
 

 

Vigilanz   
 

•  Koma   
•  antwortet nur mit motorischen oder   

vegetativen Reflexen oder reagiert  
gar nicht   

•  schlaff und ohne Reflexe   

  

 
  

 
  

 
 

 

Mimik   
  

keine mimischen Reaktionen   
  

reaktive ungezielte Ausdrucksbewegungen   
  

spontan und zielgerichtet   
  

Emotionen adäquat ausdrückbar  
 

     

 

Willkürmotorik   
 

keine   
 

erkennbare Willküraktivität z.B. bei Abwehr,  
Massensynergien   

  

Willküraktivität/ Mitarbeit in Form von 

konzentrischer und/oder exzentrischer 

Muskelanspannung   

  

selektive Bewegungen möglich  
 

 

Taktile Informationen   
  

unspezifische Reaktionen    
  

gezielte Reaktion   
  

differenzierte Reaktionen  
  

greifen, umfassen, loslassen  
 

 z.B. vegetative Unruhe, Tonusänderung  z.B. Tonusanpassung  z.B. greifen   mit Druckdosierung   
    

 

Visuelle Information   
 

•  keine sicher erkennbare Reaktion  
•  kein sicheres Fixieren   

  

•  unspezifische Reaktion 

•  kurzfristiges Fixieren   

  

•  gezielte Reaktion   
•  deutliches Fixieren   
•  Blickfolge bei Objekten im  

Gesichtsfeld (kurz)   

  

•  differenzierte Reaktionen   
•  Fixieren, Blickfolge für längeren   

Zeitraum, Suchbewegungen der  
Augen bei Objekten außerhalb des 

Gesichtsfeldes   

 

 

Akustische Information   
  

keine sicher erkennbare Reaktion   
  

unspezifische Reaktion    
  

gezielte Reaktion    
  

differenzierte, unterscheidbare Reaktion  
 

  z.B. vegetativ, Schreckreaktion, Tonuserhöhung  z.B. Blick-, Kopfwendung, Entspannung  z.B. fremde / vertraute Stimmen   
   

 

Situationsverständnis   
 

bei allen ADL völlig passiv   
 

•  bei ADL passiv   
•  angedeutetes Situationsverständnis, z.B.  

durch Tonusanpassung   

  

•  teilweise aktive Mitarbeit bei ADL 

•  Übernehmen einzelner   
Handlungsschritt   

•  noch kein sicheres Erkennen von   
Objekten   

  

•  führt mehrere Handlungsschritte  
alleine aus   

•  zeigt Erkennen und adäquates   
Handhaben von Objekten   

•  benötigt noch Personenhilfe zur   
Vorbereitung / Strukturierung   

 

 

Kommunikation   
  

nicht sicher erkennbar   
  

unspezifische aktuelle Befindlichkeit erkennbar  
  

•  gezielte Zustimmung und / oder   
  

•  kommt Aufforderungen stabil nach  
 

  z.B. Wohlbefinden / Unbehagen   Ablehnung erkennbar   •  stabile Ja-/Nein- Kommunikation   

 •  kommt Aufforderungen teilweise nach   
(noch instabil)   

•  keine stabile ja/ nein Kommunikation   
 

 

Lautsprache   
 

keine   
 

•  spontan bedeutungsarm   
•  stöhnen, weinen, lachen noch ungerichtet  

bzw. nicht immer passend   

  

•  spontan bedeutungsvoll   
•  vokalisiert auf Aufforderung   
•  zeigt Artikulationsbewegungen  

  

Einzelwörter und/ oder kurze Wörter  
 

•  Stuporös   
•  bedarf wiederholter Stimulation um   

aufmerksam zu sein   
•  ist somnolent und bedarf starker oder   

schmerzhafter Stimuli zum Erzielen von   
Bewegungen   

•  Benommen   
•  aber durch geringe Stimulation zum   

Befolgen von Aufforderungen,   
Antworten oder Reaktionen zu   
bewegen   

•  Wach   
•  zeitnahe Antwortreaktion   


